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Bekanntmachung.
Aus der Geheimerat Vierordt - Stiftung wurde dem Studierenden der

Großherzoglich Technischen Hochschule Fndericiana Erwin Stürmer aus
Würm em Stipendium im Betrag von 145 ^ zuerkannt , was in Gemäßheil
der Sliftungsurkunde hiermit bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 18. Januar 1912.
Der Stadtrat .
Dr . Kleinschmldt . Neudeck.

Zwangs Versteigerung .
Nr. 8. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Tentschnenreut

delegenen, im Grundbuche von Tentschneureut , Band 10, Heft 16, zur Zeit der
Eintia -liug des Versteigenmgsvermerkes auf den Namen des Maurers
Jakob Eichsteller , Friedrich Lohn in Tentschneureuteingetragenen, nach¬
stehend beschriebenen Giundilücke am

Donnerstag » den 14 . März ISIS , nachmittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Tentschnenreut versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. September 1911 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigenmgstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anznmelden , und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
macken, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nickt
berücksicktigt und bei der Verteilung des PersteigkrungSci löse- dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegeniiehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens beebeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Beschreibung der z» versteigernde » Grundstücke:
1. Lgb.-Nr . 4 : 3 a 89 qm Hofreite u . Hausgarten , worauf steht: E<h«»ui,g

ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller , Scheuer u. Stall unter
einem Dach , besonders stehender Schopf und Schweineställe . 5000

2. Lgb.- Nr . 2824 : 12 a 59 qm Acker , Gewann Kirchfeld . . . . 450 -äk
3. Lgb.-Nr . 3770 : L a 97 qm Acker , Gewann Gottesauerfcld . . 250
4. Lgb.-Nr . 855 : 4 » 20 qm Acker , Gewann Kirchfeld . 150 ^

Karlsruhe , den 20 . Januar 1912.
Grosth. Notariat lll al - VollstreckungSgcricht.

WkiALttßcWkiW.
Im Auftrag der Erben werden am

Dienstag , de« SS. Januar d. I ., nachm. S 'i- Uhr
beginnend , in der

Marienstraße 62 , 2 . Stock,
die folgenden , zum Nachlaß der Radschmied Johann Holzwarth Wwe .
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 zweitüriger Schrank , 1 Kommode , 2 vollständige Betten ,
1 Sofa , 6 Stühle , 1 Tisch , 1 Nachttisch, 1 Spiegel , Bilder , Bett - und
Leibwäsche, 1 Paar Vorhänge , 1 Wanduhr , 1 Spieluhr , Frauenkleidcr ,
ferner 1 Kücheuschrank, 1 Zuber , Küchengeschirr, Kohlenvorrat sowie
sonst verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet

I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Donnerstag , de» SS . Jaunar ISIS » vormittags S Uhr be¬
ginnend , werden

Aklidtmicsiraße 30 im Saal , 2. Stock,
die zum Nachlast der Oberrechnnngsrat Wilhelm Thnrn Witwe »
Elisabeth gcb. « egiffer , gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert , als : Sofas mit Fauteuils n . gcpolst. Stühle ,ein und zweitürige Schränke . Betten , verschied. Tische, Wasch -,
Nacht u. Nähtische , I Vertiko . Kommode, I kl. Buffet , I Ks » » « n-
« «rstnsnle , I Schreibsekrctär , Rohrstühle , Spiegel » Bilder ,I Regulateur . Standuhren , Schatulle «, I kl. Geldkaffete» Ofen¬
schirm , l Hauduähmascyine , Bilder n. Nippsachen , Porzellan und
Gläser . Linoleum u. Teppiche , Vorhänge . Küchenmöbcl, I Gas¬
herd. Geschirr sowie noch verschiedene Gegenstände , wozu Kans-
liebhaber einlabet

M . Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts II.

Badischer Frauenverein . Abteil . IV.
Heute nachmittag wird für die ainien Kranken genäht . Der Vorstand

Ortskrankenkassen .
Wegen des auf Samstag , den 27. ds . Mts . fallenden Geburtstages

S . M . des Deutschen Kaisers — an welchem Tage die Verwaltung
geschlossen bleibt — werden die

.
Krankengelder

dieser Woche schon
Freitag » den SS . dö. MtS .» von vorm. 8 Uhr bis mittags 12 '/, Uhr »
ausbezahlt .

Wohltätigkeits - Ausführung
St . Franziskushaus, Grenzstraße 7.

Sonntag , den 28 . Januar 1S12, abends S Uhr,

„Die Macht des Grbrlks".
Drama in 3 Mm von Felicitas von Berge.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
Der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf zu haben.

/ /s/ic/e/s - e/zic /

7oc/t cke/ssc/k u/v

LckLLSLtISL DsteMo » SOI «

6rÖ85tes öersrlixes
Institut am platre .

prima
kekereoreu.

stlkukvir

üovisoend . Ausbildung von Damen u. Herren kllr dev kaukm. Lernt.

am I . ksdn . beginnen neue Xunsv .
Dintrirt ru eiorslnen LLeksrv zsderrsit.

SllchMnm -
cko/zpe/ks, amsrLa/r .,

F/e/wgwMe

verxr/usken « ' Systeme .

Fchö/M/ 'e/Se// .
Ksukin » Kvvstnai », Konto - Konrsnt «r« » ei », Kon »»v-
» ponckonn , Wovtinolielinv n» Lvkeoststonck » , Ksockols -
lolieo , Konckavlirikt , Kontonoodoitoo , Usnle - onck

vtv ,
llvulsvl, , vnglisvli , tnsnrSsisvI » ,Ilstivnisvl, , spsnisvk .

IVir mvekken sodon sstut darauk aukwsrksaw mLeben, dass
KllRto Kpril ein

I- Sk >*Iings - Xunsus
kür Looürmanden . vslods in eins kautm . I^sbrs treten sollen, beginnt.
8s ist empieklensvert, voiin diejungen beute vorder in 8>-dSiisekroiksn,kautm. tisekneo, Lvrrespondsur, 8tsoogr»pkis sto. nnsgeblldst vrsrdvo.

^ usvrLrtigs 8ekü1sr erkalten dured unsere Vvrmittlnng rstil --
pnoi » « «-o » A » » lgoog , aued sioil vir kitr gute, prvisvsrto Lsusion
besorgt.

Kookülii -Iivlio NuWlrunkt nvä Ni-oopolet bereitvilliast
durcd vie virosttioo .

lllwliliwltcli« MI» lillklMe. k. V.
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Die Vorlesung des Herrn Prof, von Zwiedineck-
Südenhorst fällt auch diese Woche aus . Erste Vor¬
lesung 30 . Januar . Wiederbeginn der Hebungen V. Februar .

PmatsMgksellschast in Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

der ausgestellten Bescheinigungen am

Dienstag , den 23 . Januar, und
an den 2 darauffolgenden Tage«

von morgens ' /, 9 — 12 Uhr und nachmittags von 2 — 5 Uhr in unserem
Kassenlokal, Karlstraße 40, wieder ausgefolgt . Spätere Wholmigen find
störend und daher zu vermeiden.

An den gedachten 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen
noch zurückgezahlt.

Vom 26 . Januar ab wirb der Kaffendienst wieder in vollem Umfang
ausgenommen . Dabei werden diejenige « Mitglieder , deren Spar¬
bücher rechtzeitig abgegeben und wieder geholt worden find» twr
den Anderen Berücksichtigung finde«.

Karlsruhe , den 22. Januar 1912.
Der Verwaltungsrat.

IW . MMM WmrMK
Ab Dienstag , 23 . Januar, ist die

Schwimmhalle
wieder geöffnet.

ZVMgS-Nttßkjgttllllg.
KNttmook , ckoo 24 Ionosn

ISIS , nachmi tagS S Uhr , werde
ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Sicinstr . 23 gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich
versteigern : l Pianino , 1 kleines
Tafelklavicr , I Silber - und
Spieaelschrank , S Schränke,
6 ChiffonnicreS , I Trumeau ,
4 ausgerüstete Betten , 1 Sofa ,
4 TiwanS , l A » erikanerstuhl,
I Spiegel mit Konsole, 3 Kom¬
moden , S Waschkommoden»
5 Schreibtische , I Tisch, IIpiegel ,
I » Bilder , 2 Standuhren ,
I Drehbank » I Schreibmaschine
und dergl . mehr.

Karlsruhe , d. 2 « . Jan . ISIS ,
« srrpl , Gerichtsvollzieher .

Dienstag , den 23 . Januar ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal , Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckunsgwege öffentlich ver¬
steigern :

1 Klavier , 1 Schreibtisch mit
Aufsatz , 1 Schrank , 4 Sofas , 1
vollst . Bett . 4 Bilder , 1 Buffet ,
1 Bauerntischchen , 1 Umbau , 1
Grammophon .
Karlsruhe , den 22 . Jan . 1912.
Heizmann , Gerichtsvollzieher .

Tentschneureut.
LihminefM -VcrKkiMW .

Am Dienstag , den 23. Januar
ISIS , nachmittags S Uhr , wird ein
Schweinefasel versteigert . Zusam¬
menkunft bei Gememderat Wil¬
helm Stöber , Hauptstraße 171.

Kausliebhaber ladet ein !
Der Gemeinderat .

Baumann , Bürgermeister .

Die Lieferung des Bedarfs an
Backwaren , Kolonialwaren , WK ->
tualien , grünen Gemüsen , Milch ,
Bier , SeÜerswasser . Himbeersaft ,
Eis und Soda für die Zeit vom 1.
April 1912 bis 31 . März 1913 soll
öffentlich verdungen werden . Hier¬
zu ist Termin auf Dienstag , den
30 . Januar 1912 , vormittags 10
Uhr , im Geschäftszimmer des Gar¬
nisonslazaretts Kriegstr . ISS an¬
beraumt , woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen zur Einsicht
aufliegen .

Xur ^uütolllln» der

MlAwlir,
materiellen und torwsllsn

I *rÜ klIIIA dsrsv dso ,
des Inventurs m-d der
OH8vIi » tt8l » « ellter ,

Lioriedtung voo
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SMpkekIso sied
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kür niidtreeervierks ä LIK. 1.50 in sLwtliedsv diosixvo LllleikaUsvksvdluiigvn sowie abends au der
Kasse rn Kuben

KIM !» MWttMk
2eic:Imim§6Q llinuut 6vt§s§6Q dis lllkNZkSg, llky 23. ent. Mw

Kurs von IVO "/«.



^lit Kücksickt darauf, da6 wäkrend des Inventur-Ausverkaufs !n der letzten V^ocke viele unserer Kunden
de§ §ro6en ^ ndran^es in den fdauptzesckäitsstunden we§en nickt in vollem lVlake befriedigt werden konnten,
baden wir uns entscblossen, den Ausverkauf bis einsckl . Sonntag, 28. cr. ausrudebnen .

Spiegel 6 ^ >VeIs
I. j^au8 für Zerren- , Mn§ ! in§8- unä Kn3ben-KIei6un§.

bei cler kalte
iß Steinen psnselissbv «
am allerbeiiazlichfte » , weil es bei angenehmster Warmhaltung me die Stoffwechsel-
Tätigkeit der Haut unterdrückt , wir dies bei den gewohnten unhygieuischen Betten zum
größten Nachteil für die Gesundheit der Fall ist.

Wer auf seine Gesundheit Wert legt , kann dieses Bett nicht eutbchreu !

Komplette Bette» von Mark S7 .7S an.
Eine Besichtigung schützt vor gesundheitlichem und pekuniärem Schaden .

Reformhaus zur Gesundheit , L. Neubert, Karlsruhe
122 Kaiserstrafte 122 .

Alleinverkauf zu Fabrikpreise ». Versand überallhin franko.
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rflZsirenM » '
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Stets tnisvk vonnälig in

kuvkvnvns
sämtlivken kUinIen ,

Zur Aufklärung !
Wir machen das pp . Publikum von Karlsruhe und Umgegend darauf aufmerksam , daß wir ein

Ahe« MS KkiOkWki> MMni
in den Räumen des bekannten

wiener Lass Central (NmscnbeG
Telephon Nr . KOK

errichtet haben.

Das Burea « vermittelt ««unterbrochen Tag »nd Rächt.
Bestellungen an alle Automobil -Droschke » der vereinigten Aulomobil -Droschkeubesitzer.
14 Automobile , denen fast ausschließlich neue hochmoderne Luxuswagen angchöres .
7 - - Ansführnng von Stadt - « ud Fern Fahrten , -ei >--7 ^ -' ..

Wir bitten ergebenst um recht häufigen Gebrauch dieser neue» Einrichtung .

Nkttiingte Karlsruher AalmllMdroslhkraWhtt.

v

SrsunkokIsn - SriksNs
liefert IN uno SUSSSV ZtbnnnemSnt äen ganrsl» Winier Übel'

von l —5 rin . ru ftik. t. §3 per 2tr.
oft 5 « „ « — ,,

kr« , kn» klau» netto gegen ksi ».
-hd i.agvr unr! in «iaggonlallungon billigor.

X » isaikoogs ^x
kksim 8okes Kokken- unä krikstt -kesekaft

VN grob — VN llslail.
Kontos: Ztmslienstnsssv 23 (Loire Waläetrssse ). Ivlvpston 250 .

Feuilleton des „ Karlsruher Tagdlattes
^ .

6s roar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Oersdorf .

tM .) - (Nachdruck verdorr».)

Da sprang Regine auf, es war kaum ein Ausspringen von einem Sitz,
eS war eher ein Zuspringen auf ein Ziel. Und stand vor ihm , trotz der
Weißen Schminke fast grün im Gesteht , die Zähne burschend, die blut¬
roten, dünnen Lippen zu einer Linie zusammengepreßt, durch die sich erst
nach sekundenlangem Schweigen die tonlosen Worte rangen :

»Das ist dein Werk! Du hast dar gewollt ! Du. du hast ihn
fortgetrieben, mit List und Intrigen — einen, der unsere Gastfreundschaft
genoß, der im Schutze meines HanseS war . . . ja, meines ! Ich bin
nicht die Tischlerstochter Schulz , die du vor ein paar Jahren . . .«

„Wahre deine Zunge , Weib ! " knirschte cr, «Ach ihrem Handgelenk
fassend .

Mit klanglosem Lachen wich sie zurück . . . »und deine Freude
ist mm groß, » fuhr sie fort, „daß er uns nun de» Rücken kehrt, daß er,
ohne MS eines Grußes zu würdigen, dein Haus verläßt , dessen Herr
seine Gesinnungen, sein Ehrgefühl und Standesbewußtsein schon längst
verloren hat ! Und warum , warum hast du das getan ? Aus Eifersucht,
ans blinder, toller Eifersucht . .

Er lehnte , wieder völlig ruhig , in seinem Stuhl, die Spitzen seiner
Finger leicht gegeneinander gedrückt, und betrachtete die Fassungslose mit
kaltem Lächeln .

, O nein , nicht meinetwegen , nicht auf mich — deine Frau —
eifersüchtig ! nein, ich sehe vollkommen klar, aus die andere, auf diese
heuchlerische, kokette , milchgesichtige Katze, die alles , was Mann heißt, am
liebste» natürlich die sogenannten vornehme« Männer, in ihre Netze
ziehen möchte . . . ja, auf die — aus die bist du eifersüchtig , ihretwegen
mußte der Fürst weichen ! Damit du freies Feld hast . . . O wer weiß,

wie lange, vor Jahren, Jahren vielleicht schon — du sie gekannt hast
, . und . . . ihren Sohn . . . und den hochmütigen, den . . . wer —

wer sagte das doch, ach ja, ja ! Der Fürst selbst maelfte mich darauf
aufmerksam . . . Md wie du bei ihr standest . . . so nahe . . . so ver¬
traulich . . . Md willst sie erst jetzt zum ersten Male hier gesehen haben
. . . « sagte sie lauernd , keinen Blick von seinem Gesichte wendend.

»Mir scheint, daß der Fall umgekehrt liegt, Rcgine , daß nicht ich
— daß dn eifersüchtig bist, auch wohl nicht auf deinen Manu, sondern
auf den Fürsten !" sagte er gleichgültig. „Ich glaube. Regine, es ist
am besten, wenn dn zu Bett gehst . . . soll ich nachher kommen und dir
vorlesen? Das hast du ja so gern.»

„Schweig ! Geh !"
» Ich will dir Nanette schicken, « sagte er mit ernstem , besorgtem

Blick aus sie. Ein Wagenrvll -m vor der Haustür, das konnte der Arzt
sein. Albrecht atmete auf und eilte hinaus.

„Lassen Sie mich , bitte, allein mit der Frau Baronin,« hatte der
Sanitätsrat gesagt, als er einige Minuten mit Albrecht zusammen bei
Regme verweilt und gar nicht von ihr beachtet , geschweige denn begrüßt war.

In seinem Arbeitszimmer wartete Albrecht auf das Resultat der
Untersuchung .

Es dauerte nicht sehr lange, als der Sanitätsrat in seiner stillen ,
geräuschlosen Art ins Zimmer trat. Der Ausdruck seiner starken , klugen
Züge befremdete Albrecht. Schweigend bot er chm einen Sitz an, aber
der Arzt stützte sich nur mit dm Händen auf die Lehne des Sessels , zu
dem Hausherrn am Schreibtisch hinübersehend.

» Sie werden gut tun, Herr Baron, gelegentlich einen Spezialisten
für — nun — zunächst für Nervenleidende zu befragen und zwar tun¬
lichst bald . Die Frau Baronin steht an der Schwelle einer Nerven¬
krankheit , die über die Grenze meiner Kunst geht . Ich bin nicht Spe¬
zialist . . . Sie genießt viel zu viel Spirituosen — offen gesagt — und
das ist Gift für derartig aufgeregte, leidenschaftliche Naturen. Suchen
Sie das zu beschränken, « er brach ab, sah Albrecht, dem das Wort auf
der Lippe stockte , mit seinen klugen , scharfen Augm leicht blinzelnd an
und dann aus seine Hände nieder.

'

» Sind in der Familie häufigere Fälle von Alkoholsucht , von
späterer Geisteskrankheit vorgekommen ? "

„Nicht daß ich wüßte —« sagte Albrecht bestück.
» Um so bester . So handelt es sich wohl nur um Erregungszu¬

stände vorübergehender Art . . . Ein möglichst ruhiges , stilles Leben,
Herr Baron. Sie haben es ja so gut dazu gewählt, dies stille Wald-
schlößchcn, ein so schöner, versteckter Winkel, die herrliche See- und Wald¬
luft, die schlichte Einfachheit unseres Naturbildes hier . . .«

» Ach, du lieber Gott . . .
« lachte Albrecht, »deshalb hat es meine

Frau nicht gekauft , eher der Jagd und der damit verbundenen Gesellig¬
keit wegen. Es ist ganz undenkbar für sie, still zu leben «

»Ja, « sagte der Sanitätsrat mit seiner leisen , eintönigen Stimme,
die gleichwohl so seltsam klar war und den furchtbarsten Eröffnungen
für Patienten oder Angehörige jedes Erschrecken benahm, »das ist freilich
immer so. Solche Leivend« können nicht genug von den Reizmitteln und
Anregungen — so nennen sie die Gifte — bekommen . Alles, nur keine
Stille . . . Meistens sind es im Tiefsten des Lebens unbefriedigt gebliebene
Existenzen , eS ist nicht ihre Schuld. Mer das Ihre : Sie haben Geduld
nötig, Herr Baron ! «

Damit empfahl sich der Arzt.
In schwerem Nachdenken blieb Albrecht zurück. Von der Zofe

hatte cr erfahren, daß Regine nach dem Mittel, das der Doktor ihr
gereicht , in tiefen Schlaf gefallen war und Nanette bei ihr wachen würde.
So brauchte er feiner Sehnsucht nach einem Spaziergauge in frischer
Waldluft nicht zu widerstehen Md ging ins Freie .

Eine wunderbare Mondnacht lag über dem Lande. Silberweiß
die halbgemähten F . lder, die hochgedauten Getreidemieteu, alles war von
der weißen Klarheit des Mondes taghell beleuchtet in jener geisterhaften
Deutlichkeit, die keine Farben, kein Leben zu haben scheint. Kleine , dnnkle
Tiergestaltcn huschten über den Feldweg . Zwischen den Birken und
Ebereschenbäumen löste sich hie und da ein dunkler Vogelleib und schwebte
lautlos, geisterhaft von Baum zu Baum vor Albrecht her durch die weiße
Hochsommernacht, als wollte er ihm winken , weiter und Wester den Weg
hinunter in ein ungewisses Dunkel, einem ungewissen Ziel entgegen . Dir
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Schaltehner Grenze war nicht fern, bald hatte er die Waldlisisre erreicht ,
hinter der heute das Fest stattgefunden hatte . Er setzte sich auf einen
Grenzstein, den ein wilder Rosenstrauchumrankte, und blickte hinüber »ach den
Fenstern des Schallehner Gehöftes . Aldrecht war, als sehe er ei» rotes
Lichtlein durch die Baumkrone» schimmern , ein stilles, stetiges Licht in
all der Dunkelheit . Vielleicht schlummerte Simone dort , oder wachte ?
— Simone — Müffling — und ihr Knabe unter dem Dach und Schutz
eines ehrenhaften ManneS, eines liebevolle » Gatten und getreuenVaters . . .
Gott schütze ihren Frieden !

Er stand auf von dem Steine und ging langsam den weißschimmern-
den Feldweg hinunter . Die Hintere Seite des Schaklehner Gartens stieß
an den . Feldweg . Er ging daran vorüber . Still und dunkel lag diese
Seite des Hauses . In diesem Moment öffnete sich leise knirschend das
Gartentor , und eine Gestalt, gefolgt von einem Hunde, der dumpf knurrend
anschlug , trat hinaus auf den Weg.

Die Mondhelle ließ Albrecht sofort seinen Gntsnachbar Müffling
erkennen.

Albrecht grüßte, blieb stehen Md entschuldigte sich, nächtlicherweile
auf fremdem Gebiet betroffen zu werden , aber eS sei ja der einzige
Spaziergang , wenn man nicht in den nachtdsnklen Wald gehen wollte.

» Bitte, « sagte Müffling ruhig , ohne sich zu verwundern, „mir
ergeht es ebenso , aber mich treibt weniger die Schönheit der Nacht, als
meine bösen Brustbeklemmungen heraus , die immer besser werden im
Freien . «

» O , Verzeihung, dann will ich hier umkehren , Herr Müffling , Sie
würden sich schaden durch unsere Unterhaltung «

„ Im Gegenteil , Herr Baron. Ich würde mich recht freuen, wmn
meine GesellschaftSie nicht störte und Sie mir gestatten wollen, ein Stück
Wegs in Ihrer Begleitung zn machen . Sie erinnern sich wohl meiner
nicht . . . ?"

„Doch, doch. Ich weiß, daß wir unS kennen — aber —«
»Es ist auch lange her, aber wir machten schon einmal Bekannt¬

schaft. In Berlin vor 12 oder 13 Jahren,« sagte Müffling in merk¬
barer Verlegenheit. Sein Taktgefühl ließ ihn scheu das Peinliche der

Tatsache vermeiden, daß Albrecht dem zweiten Manne Simones grgew-
überftehe.

Da aber hatte dieser sich zirrechig-fundcn über die Umstände, unter
denen er diesen Mann kennen gelernt hatte, und plötzlich stehen bleibend,
der Eingebung feines Herzens folgend, streckte er ihm feine Hand hin.
» Herr Müffling,« sagte er gedämpft, die tiefe, ernste Nachtstille forderte
ein leises Reden, wenn auch weit Md breit kein Hörer war, » ich freue
mich sehr, Sie keimen zu lernen. Ich weiß von vielen , daß Sie Simone,
meine frühere Gattin, glücklich machen, weiß eS heute von ihr selbst, wie
sehr sie ihr Los segnet - ich weiß nicht, wie ich zu der Anmaßung
komme, Herr Müffling, aber verzeihen Sie mir, wenn Sie es als solche
erkennen — und lassen Sie mich danken für das Glück und den Frieden,
den Sie dieser — seltenen — dieser so liebenswerten Frau geben . . .
Ich —"

Er stockte und senkte die Stirne , während Müffling seine Hand mit
freundlich festem Druck faßte und loslassend schweigend neben ihm
herfchritt.

Und als Albrecht weit über eine Stunde so langsam durch die stille
Hochsommernacht inmitten des still harrenden Segens der reffen Ernte-
selber dahingegcmgeu war , sich über vieles, vieles mit dem schlichten
Manne unterhaltend , was ihn zurzeit bewegte , da hatte er das schöne
Gefühl , daß der heutige Tag chm zwei Gewinne gebracht hatte, die alles
Schwere sonst wettmachen konnten , zwei Männer , deren Umgang, Meinung
und Achtung ikM vor Zeiten wohl recht wenig interessant vorgekommen
waren , deren er sich jetzt aber herzlich freute, stolz auf ihre Achtung, ihre
Teilnahme : der Sanitätsrat und Ludwig Müffling, Simones Mann.

Und es war ein eruster, trcufester Handschlag gegenseitiger Wert¬
haltung , gegenseitigen Verstehens, mit dem beide Männer sich an der
Licberuher und Schaklehner Grenze voneinander trennten, jeder in seiner
Art bewegt und erschüttert , jeder in seiner Art einer duuklen Zukunft,
einem schweren Verhängnis entgegengehend .

(Fortsetzung folgt .)

MWh/ ), .

8am5lsx, den 27. dsnusr 1912
in cken kestlick Zesclimücktcn Räumen cker IffestlisUE

^ L8kenbaU .
Vir lscken kkerru unsere verekrt. Mtzliecker unck ckere»

kÄmiHen-^ ngekörige mit «lem ^nküge» kremullickst ein,
«la6 rur Uintrittdereckügungbesondere Karten eikordertick
sind, vetcke gexen Vorreigen der Mtglieds» und 8eklarten
an den laut unserem Rmidsckreiben angegebenen Lteilea
unentgeltlicb abgegeben « erden .

Vas Linlükrungsreckt ist insofern gestattet , »ln
Karten kür diicktnirtglieder , und rvar für Herren
ä ^ I SO u. kür Damen L 2 50 bei aackstebendeu
ittitgliedern ausgegeben « erden :

Karl iAorloek , DgsrrenkdlL
Kaiserstraöe 75 und kari-
friedrickstrske 26.

fritr ölülier , ZtusücknUg ^
KaiserstraLe 221 .

Konrad 8ck « arr» bloKe -
kerant, Valdstiaüe 50.^ dolf 8cknerr , Dxarre» -
kdlg., budv .-Vilkelmstr . 4.lick . Vogel , Lgarrenktllg.
Ksiserrtrske 133 (bei der
Kleinen Kircbe.

Lest, Dgarre»kdig „ Kark-
kriedrickstr. 32 und Kairer-
strsge 113.

O. HummelS8obn , Kunst¬
gärtnerei, Ksiser -XNee Y3.

Jalcod ILger, ,Zum Hans
Lacks", Karlstraüe 72.

Lnt - Knopk» ,»Lakedlo*« ck",
Uttlingmstrake.

Willrelm /Aa^ er , Kanknami,
Lckütrenstraüs 30.

Hm Hdend sekdst gelöste Kar¬
ten, « etcbe sw der Kasse erkältück
sind, dosten pro Ltüclc 5V ^ mekr.Oer Tutritt »u den LLien ist
nur im Kostüm oder Lallanaug
gestattet.

Okne die kür den Maskenball
besonders ausxegedenen Uintritts-
Icarten Kat niemand (okne Hus-
nakme) Tutritt.

Laalökkuung 7' !- vkr .
Hnkang 8 vkr . — Bade 4 vbr.

Der Vorslüklä .

ÜSIÄ IM! »MM.
I» Lckaltt «nd Sltr nnsrrelollt
tili die d!od«-8eri>st-8lü»oa 1311.

0!» elegant« va« s folgt der kentig«!:
Rodsrlvblnng n»ä trägt

vonsvE Impvnisl
mit doppelter KLvkvnsvbnLrimg.

vis kayens
und

Lns-
täbrnayan

dss Oorsots
Importal
tonangebend,das Latsrial
»rsUclssalg.

leb bringo
im vorsetIm¬
perial srots
«las Seneats
und V«rteil -
battesto sn

s»!idon
krstsen.

Tu Kaken von
51k . 7.5<d»s.

Alleinverkauf .

WMMn »
krau v» k «in»pß»
Ik» issi »sii » 38 »

Isiepdoo 824.
— Husvaklssndiwxsn dsrsitviUtzst.—

Nnpkekls mein« ! direkt von der
kkotsgs kommenden

csvlon-?«s
au 8 .80 und 2 .— ^ das ktuud .
8ok » keterena« ,. dlirstsr gratis,

kostksrt» gouügt.
R. LZrewoiik, Lunssustr. 12.

Kleinere dlong« , ru Kaden Vilkslm -
strassv 76 i. Dadsu kllia !« Lebnoidsr .

Sauerkraut
Abschlag! M. rs ^ Abschlag !

Sauerrnben
M . rs ^

Ergotti . Hardtstraße 7.
Ich habe „Wh de» Semitz von S NöNrchM
A»chenerDichtp «ftk»»« gefunden , datz die
SliederschmerM»verfchwMche » find «>»d die

anigehort haden ; auch kann ich dieTreppen
wieder steigpl. wa» » >r Mvor sehr schwer
wurde . Mein ganzer Zustand ist der denk¬
bar beste. W LoteS . Weimar. AerzMch
war» vnpsohlcn. Preis der SI«dt«be
M. ! .20. Koken derNur ohne Berusaftdrung
pro Tag M P>. » «chene « »atiirl LneS -

- - ^ dabeu :
Srstzh . Sofapotheke . Internat .
Apotheke. Maricnapotheke . Th .
Walz . Carl Roth. W . Ts .her

Amalienstr. IS. Westend -
drogeric, SofiMÜr. 128, Julius
Dehn Rachf« Zäbringcrsiraßc SS.
In Mnhlbnrg : Straus Drog .

4



w . 801 . » kMkk »

MllS Ü« KwMMAL - vsnneM .
üen 25. Mm!

Lok «Lwtlioko gsmustörten

llsinsn - KIviilen - unU

LIusenslOsG «

8eiUsnsiofGe

LIusvn - unU XosILm - ULvkv
Nockeneppioks

WoUckvoltzon , fvnslvnnisnlel
keile , >. inoleun »

0
o

Dcks ^ I'S2S62'LrÄSS2§fIllI§f ds ^ Z9^
10 OVO kistsr

(ouyons u. Kerker
m vsmen -KIsilis,-- unc! ölussnoioffsn , ttsi-i-en- und Xnsbsn-^nrug-
slöffvn , Lvltbvrug- u . KVs8ck68to1fvn, Lai-llinsn , I/Iobölslolfön , l.inolsum

»ok sämtliod« sin farbigen, eobv»rrvn nnä vviües

llsinenKIeiriensloßke
Nennen ^ nrugslofßv

deinen - unck 8sun,e »oU «,snvn
Ulennvn - , Vsinvn - nnck Xünckvn-

Wssvke — l ^nileolsgen
Leit - unck I ^isok - Wäsoke

Vsnckinvn
vioOoupons sind bereits vsit unter kreis ausgexeiolinot , so ckaO sie ooo

abrügiiob 6es Rabatts auf uabsru

die XLlkte des regulären Wertes
ru stvkvo kommen.

( 7s . 9000 2i6ussts Dsmsn - unck ^ mcrsT ' -

nr s2 ^ sn ^ s ^ ons mLt

Goldene Nadel mit Perle
wurde von der Amalienstraße nach dem
Museum am Deutschen Abend (Freilag )
verloren . Abzugeben gegen Betoh-
nung : Amalienstraße 25 » ti .

- - Verloren —
ein Ridikül , resedafarbig , m. In¬
halt , Freilag nacht vergangener
Woche auf der Kaiserstraße vom
Museum bis Mühlburger Tor . Ab¬
zugeben geg. Belohnung Westend -
stratze 30, 2. Stock .

Schwarzer , langhaariger
— Zwerg-Spitzer ----

verlaufen . Gegen Belohnung ab -
zugeben im Waisenhaus .

Neuumgebante Billa mit schönen
Gärten , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes , zu oerkmlfen. Näheres im Büro
Stefamenstraßc 40 , vormittags .

Hans -Verkauf.
In einem Vororte Karlsruhe , Haupt -

siraße , ist ein Hans mit Spezereige¬
schäft, Scheuer , Stallung . Garten ,
Schopf , ca. 800 qm , um den Preis
von 13000 ^ zu verkaufen wegen
Wegzugs . Für Milchhändler sebr ge¬
eignet. Näheres bei I . Gerstenäcker »
Winterstraße 21.

Rentenhaus , neu ,
als Kapitalanlage mit Doppel¬
wohnungen in guter , westl . Lage
mit 5000 »K Anzahl , zu verk . Off .
u . Nr . 3185 ins Tagblattbüro erb .

Durlach — Turmberg .
In schönster , staubfreier , sonniger

Lage, ist die Villa Rosa , 10 Zimmer ,
von allen Seiten Verandas , mich für
zwei Familien bewohnbar , der Neuzeit
eingerichtet, mit Gas , Wasser usw .,
umgeben von großem Obst - und Ge¬
müsegarten , billig zu verk . wegen Teilung
od. aus 1. Ost . 1912 zu verm . Näheres
Friedrichsplatz 9 , Laden links . Nehme
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung .

Bauplatz ,
330 qm , geschlossene Bauweise , gegen¬
über einem parkartigen Garten , zu
verkaufen . Auskunft Hardtstraße 29.

l.
M , nutzt », pol ., mit gr . Spiegel -
schrank 320 <4t, Mahagoni , pol .,
mit groß . Spiegelschrank 330 -4l,
eichene Schlafzimmer , ca . 20 St .
versch . Preislage unt . jed . Garan¬
tie zu verk . ; befand , seltene Ge¬
legenst s. Brautleute . 6 Bücher¬
schränke , 1^ 0 m breit , mit Schub¬
kasten , ganz eich., einige Schreib¬
tische mit Aufsatz besond . billig .
MSbelfabriftat. Ludwig-Wilhelm-
stratze 17, b . Durlacher Tor. Beste
Referenzen zu Diensten .

Diwan ,
wie neu , prima Arbeit , im Auftrag
billig zu verkaufen bei W . Krüger »
Adlerstrabe 40.

Ein schöner , großer Diwan u .
eine beinahe neue Konzertzither
werden billig abgegeben .

Scheffelstratze 50, parterre .

Ei « neues Sofa
billig zu verkaufen. Näheres Goethe¬
straße 15 n , 4. Stock rcchls.

Chaiselongues , neu , gut gearbeitet,
für nur24 Plüsch -Diwan , neuer ,
eleganter , für nur 35 ^ !, Flurgarde¬
robe, echt eichen , für nur 16
Trumeau , sehr groß , für nur 29
zu verkaufen : Werner » Schloß¬
platz 13 , Eingang Kärl -Friedrichstiaße ,
parterre , rechts.

Ein vollständiges Bett
mit Roßhaarmatratze und ein Tisch
sind billig zu verkaufen : Schützen¬
straße 6711 links .

Hrrniijiimtt. LSLS
wert zu verk. Zu erst , im Tagblattbüro .

Wegen Platzmangels sind 2 Laden¬
tische , verschiedene Regale , Aushänge¬
kästen von Eichenholz, eiserne Kassette,
Schnciderbügeleiscn , ZunmermannS -
handwerkzeug , vol ständiges Bett billig
zu verkaufen. Näh . Werderpl . 34 , 3. St .

Herrenschreibtisch,
nußb . gewichst, mit Aussatz und engl.
Schieber , solide Arbeit , ist preiswert zu
verkaufen : Herrenstr . 54 , Schreinerei .

Trumeau ,
Chiffonniere und Vertiko , neu und
gebraucht , billig abzugeven im Auktions¬
geschäft Ädlerstraße 40.

Billig zu verkaufen :
feine, pol . , hallst . Bettstelle , Rost wie
neu , Obermatratze , Polster ganz neu,
42 ^4!, 2 neue Obermatrahen (Woll -
auflage ä 11 Körnerstr . 30 , Hof.

Stutzflügel ,
Kurze Zeit im Gebrauch , wird bil¬
lig abgegeben : Leopoldstr . 2 b , HI .

Salon , modern , fast neu , sowie
Tafelklavler u. Herd weg. Weg¬
zug billig abzugeben .

Augustastraße 1, 3. Stock .

Möbel -Verkauf.
Für Brautleute sehr günst . Ge¬

legenheitskauf : Mod . Speisezim -
mer - Einricht . , dunkel , eich. , best .
Schlafzimmer -Einricht . in Eichen
u. Nuhbaum , Küchen -Einrichtung .,
Emailherde , einzelne Möbel und
Betten jed . Art zu verkaufen .

Sofienstraße 13.
Sofa » gut erhalten (Roßhaar) 15

2tür . Schrank ^4 Salontisch 16 .4!,
pol . Bettstelle mit Rost 22 neuer ,
roter Plüschdiwan , selbstangefertigt
48 Küchensch. ank 12 Ädler¬
straße 39 im Hof.

Zwei Betten ,
englische Bettstellen , poliert , mit
Parentdrahtrösten , Matratzen , Keilkissen
ä 50 -4!, Waschkommoden mit Marmor¬
platten a 45 Vertiko mit Spiegel -
anfsatz ä 42 «4!, schöne , polierte , zweitür.
Schranke ä 48 Herrcnschreibtische,
Stühle , Spiegel , Kücheiischränke, Näh¬
maschine zu verkaufen : Sofienstr . 13.

Nähmaschine ,
neu , System Singer , im Auftrag billig
zu verkaufen. W . Krüger » Adler¬
straße 40.

Ehreiser
Spar - rtochherde
mehrere gebrauchte , sind billig un¬
ter Garantie zu verkaufen : Her¬
renstraße 44. pari .

--- Zu verkaufen: —
2 große , tannene Kleiderschranke
und 2 Diplomaten -Schreibtische
mit engl . Schieber , eichen .

Kapellenstrahe 46, Hof .

Badeofen in best. Zustande, für
Kohlenfeuenmg , mit Zunmerheizung ,
Mischbatterie und Brause : c. , zum
Preise von 65 ^ abzngeben : Akademie-
straße 16 , Jnstallationsgeschäst .

V. Kamme !! ksgmei'il
ulil! KMslilüeng, K. m . b. k

Xsnlsnukv .
Unsere sLmtlioksn UolrbesnbeUungs

inssvkinen nebst Tubekör , über 3000 knss
Uvkl - Uobvlineosen unck k^eUv , 81 » ud
akssugung » - unck l ^nooknungssnlegv ,
8vklo « senvi - Linnivktung , HlfvnkLeug ,
Utensilien Lller Msgen , v ^ nsino -
inssvkinv , l ^nsnsinissionvn unck l ^nvid -
nieinen , alles in destvin Tustaolle , sind 2n verkaufen.
Werner ^ SNLSvIlv I-0ltz0N»odiIv » Mkeres väkrend
der Oesoküttsstunden in unserem Büro , Narienstrasse 60 .

Herd,
sehr gut , nur kurze Zeit im Gebrauch ,
mit 2 Brat - und 2 Backöfen, ist billig
zu verkaufen : Bernhardstr . 11 . parterre .

Zn verkaufen:
Junker u . Ruh -Dauerbrandofen
Nr . 1 : Sedanstratze 9.

1 klein ., gebr . Kochherd , 1 drei¬
flamm ., offen . Gasherd , beide gut
erhalten , billig zu verkaufen .

Luisenstraße 15, parterre .
Gut erhaltener Herd

ist sehr billig zu verkaufen .
Marienstraße 32, 2. Stock .

Email Herd»
fast neu , billig zu verkaufen : Marien -
straße 74, 3 . Stock rechts.

(Kaslariiperr
mehrere gebrauchte und einige zurück -
geietzlr , billigst : Adlcrstr 44.

ll . fr. ülex. üiliillei ',
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Nepar .-Werkstäkte.

Gelcgenheitskairf !
Ein 6/12 llk Automobil , Dop¬

pel-Phaeton , alles neu hergerichtet ,
in tadellosem Zustand , sehr billig zu
verkaufen.

sSLntker ,
Pforzheim , Dammstraße 7.

Herrenfahrrad ,
starkes , mit Freilauf , billig zu
verkaufen .

Amalienstr . 18, Lederhandlung .
— Fahrrad —

mit Freilauf , fast neu , sehr bill .
abzugeben : Sofienstr . 41, Hof .

Eine Kleiderbüste mit Ständer ,
fast neu (4 ^) ist zu verkaufen : Blu -
menstruße 7 II .

WtgtilWkalif
8 Strandkörbe, 1 Kinder-NSH-

maschine, 1 Sitzbadewanne, 1 Pe¬
troleum-Ofen. 1 Damenrad re,
alles sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen im Hotel „Erbprinz " .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgeselien und repariert in der
- chlosserei. Biirgerstraste S .

Theaterplatz, Sperrsitz , 1. Abt .,
8 , unger . Tr ., 3. Reihe , ist für
das 3. u . 4. Quartal zu vergeben :
Westen dstra ße 29, 3 . Stock .

*/« Theaterplatz ,
Sperrsitz , 2. Abt ., 6 ., ger ., neben
Eckplatz abzugeben . Zu erfragen
Aork straße 1, 2. Stock . -

Günstige Gelegenheit.
Wegen Todesfalls verkaufe ich

das ganze Lager in selbst angefert .
Herrenanzügen v . 12 -K an , Kom¬
munionanzüge . Ueberzieher , Win¬
terjoppen von 3 an , Arbeits¬
hosen v . 1 50 L an . Sehr gute
Änzugstoffe , Mantelstoffe , Futter
sowie sämtl . Schneiderartikel , um
schnell zu räumen zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Näheres Wer¬
derplatz 34, 3 . Stock .

Fast neuer Sakko - Anzug sowie
Damenmantel u . Kleid preiswert
zu verkauf . : Kaiserstr . 15, 2. St .

Gut erhalt . Herrenkleider , auch
Fräcke , sind zu verkaufen : Klau -
prechtstr . 38 , 1. St . Händl . verbet .

Ein Gehrock-Anzng , f . große , schlanke
Figur , u . zwei Gehröcke, ein Frack u.
Hose, für kleinere Figur , sind billig zu
ve>kaufen : Douglasstraße 30 il .

Im Auftrag zu verkaufen ;
elegantes , schwaizseidenes Kleid , dto.
Hausrock , Abendmäntel und Ballkleider .'Näheres Lessingstraße 54, 3 . Stock
links .

Maskenkostüm,
Pierrette , gut erhalten , für mittl .
Figur pass . , billig zu verkaufen .

Goethestraße 1, 2. Stock lks .

Mle»W « . "
Hirschstraße 7 III rechts.
Frack- «. Gehrock-Anzüge

verleiht
kstai »« Heck , Gartenstraste 7 .

Kanarienvögel
(Hahnen u . Hennen ) find zu verkaufen :
Eisenbahnstir. » 5 IV, Mühlburg .

Zwergpudel ,
schwarz , 1 I . alt , preisw . zu ver¬
kaufen : Kaiser - Allee 74, 3. Stock .

! lllluWiiilie I
Welches Geschäft würde einem

Friseur den Kommissions - Verkauf
solcher Waren übertragen , die sich mit
seinem Geschäft vereinbaren ließen.
Off . unt . Nr . 3l86 ins Tagblattbüro erb.

Gebrauchte Roßhaarmatratze
zu Kausen gesucht . Off . m . Preis
u . Nr . 3180 ins Tagblattbüro erb .

Zu kaufen gesucht.
Gut erhaltene Hobelbank , auch

Werkzeug , zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 3192 ins Tagblattbüro erb .

— Gesucht —
ca . 100 Ltr . Vollmilch ans Mühl¬
burger Tor geliefert per sof. oder
später . Offerten unter Nr . 3191
ins Tagblattbüro erbeten .

Zn kaufen gesucht
Herren - u. Damenklridcr , Schuhe ,
Möbel » Betten u . Wäsche aller Art ,
zahle sehr gut und komme ins Haus .
Frau S . Kutmann » Zähnnger -
straße 23 . Bitte um Nachricht.

All- il . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam, Lamnistratze 6, Hof.

Kaufe
fortwährend getr . Kleider . Schuhe ,
Möbel , Gold , Silber , alte Gebisse .
Zahle hohe Preise . Friedenberg ,
Markgrafenstr . 17. Postkarte gen .

Alttttümcr -Ankaus
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
0 Waldstrafte 6,
neben Rabatt - Svar -Verein .

Schönes Ballkleid
billig zu verkaufen : Waldstraße 11 ,
Seitenbau , parterre rechts.

Ein schönes Maskenko, .um für
schlanke Dame , nur einmal getra¬
gen , ist preiswert zu verkaufen :
Kaiserstr . 62 , 1 Trepve hoch.

8 Maskenkostüme (Pierrot , Pier -
rrtte ) , weist m . schwarz . Äufschl .
(Pierrette Prinzeßsorm . Fig . 42) ,
einmal getrag . , einz . ob. zusam¬
men preisw . zu verkaufen .

Georg - Friedrichstr . 25, 5. St .

schön , billig zu ver¬
kaufen : Kmvenstraße 7 , 2. Stock.

Um 2 hirr,
zahle hohe Preise

für getragene Henen - und Frauen -
kleider, Schuhe , Stiefel und Masken¬
kostüme. Offenen unter Air . 2d93
ins Tagblattbüro erberen.

Zu kaufe« gesucht:
ältere Bettstelle mit Rost u. Kanapee.,
Offenen mit Preisangabe nach
Körnerstraße 30 , 4. St . links , erbeten.

Ickksuks
getragen

undFrauenkleider »Stiefel,Uhren »
Gold . Platina » Silber und
Brillanten » Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganz« Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke unb zahle hierfür» weil das
grösste Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte« erbittet
An . n. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen;». 22.

Telephon 2015 .

AilögtWlgtue Haare
kauft zu höchsten Preisen

Oskar Decker. Haarhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 32.

Kmherrr
empfiehlt beste

Gebirgs-
Karloffeln

Zentner Ml . 4 . 00

Salak-
Karloffeln

( MäuSle ) Sk/H
Zentner V

Bündel-
Holz

großer Bn «b 11 Pfg . !

25 Bund Mk. 2 . 50

Briketts
8 Stück 11 k Pfg .

Zentner Mk. 1 . 20

frei Keller.

Sucherer
in den bekannten

Filialen .

4LKriefmarken,
auch ganze Sammlungen , kauft

Ernst Jirsti , Hcmnstraße 15.
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